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Güllebecken: SPD dagegen, CDU eher dafür
politit Christdemokraten fordern faires Verfahren

ten ist und in der unmittelbarel
Nä]rc zur Wohnbebaumq zu tm-
zumutbarcn BeeiDträcitigrngen
der Büioer in Gelsdod, Eckendof,
Böliirqe;, vettelhoven, Holzweil€r
nnd Esch fü]rcn wird, befürchten'
die SozialdeiDohaten, ,Hier mei-
nen wir nicht nur die Beeinträchti-

Furgen dulch Geruch, sondem
auch die €rhebliche Belastung
duch deD Transpon der Gülle Per
Lkw drr]ch die einzelnen Düler bis
zum GilLllelager", ergiiizt Djeter
Sebastian, SPD-Fraktionsmitqlied
aus Eckendod.

Eitr BauanEag für das GüIela-
der hedt belm Krers bereits vor'
ir'.r aict oemei-ndhche Grerruen
werden slcii mit dem Thema be-
sckjitiqen. Zünächst sei eir Ge'
nchsgutachten vorzulegeD und
durch dr€ entsprecheDdm Aus-
schüsse zu bewerter 'Die SPD-

Gemeinileratsfraktiolwirdsichbei und rechtsstaatLich ernwandlreies

Jen ue;teren Berdrunqen kldr qe- Veddlren hdl So gehöre nun Pin-

;er .lieses Ploiekl aisspr..nen', mdl ein Außenberprchsvorbdbec

ü"1'Äct rraütonsctref uub"'t r,,q,-'t"o pines ldndwinschdlÜ-
vii""fr.bafei wil es ale SPD aber chen Betriebes zu den 

'Privjlegie_
nicht bewenden lassen, sondern rungstatbestihden' des Bauge-

duch dre Kreßldosl'd*- selzbucnes soddss

rlon unsp'rr"o, ieoen --l\,{2n dalf 5ich grunactzLicl pine

d.s 
ep,ojir 

zu bh *ri",.r"o, ar" :i:fl:i"Pfft.",#
Einen 

"Ausqleich 
der auch dle schlere fdl stehl dies dber un-

tnreiessen' "verlanqt Cröße des tFr der besonderen

aaegm drc cotr.^z$'i V;;il;b"^ AL,fldse dass en Ge-
ruchsqutachlen dje

v",.'r"".a. vt.t""t nochmalsuber- \rchl-Beemtr;chrigung

sJneiOer.ln, O"ss ei-'r dachr wird." der wohr dgen ndd-
ctiUele"ten von:s m"t I'i,1"."t*4., ti.r'*r weisen muss ebenso

40 Quadratnetd na- ür'n"iili shd Fragen des Bo-

che ünd sechs Met€r denschutzes und des

üete -dre Woh.nqridrirät durchaus ökologisrhea Au'qlei'hs des Ein-

t..i^ti**" Ldn; 
" 

ln qleichem qnffs abzudJbeiten 
" 

sagt Sdmei'

Mdße ßt lur den GrölschdJier der: Die Kreisverwdltung dls zu-

Ctristdemohaten aber klar, alass ständige Baugenehmigurqsbehör-

ieäer Stelle' ehes Böudnudqes dF sel liiLr diese PrüIungFn rusi'in-
'.o *i" t "t 

der Ldndwut I eir drS Aus Sicht der CDU müsse

Rechl auf ehen oralnunqsgenäßes auch klar sein' dass das Becken

nicht ,,gewerbhch' in dem Sh,'le
hptriehen werden dad. ddss ande-
.e Landwfte sich dort GiiLIe abh;-
len und aüI itue Flächen bringen
können,

Als ersten positv€n Schritt be-
wertet es der. CDu-Vorsitzende,
dass der Landwft angekündigt ha-
be, die Gülle nicht mehr aul seinen
Felder ollen aufzusprühen Viel'
mehr habe er modem€ Technik an_

geschaflt, mittels d€r die Jauche

mit einem Sctilauchsysten ge-

ruchsarm direkt in den Boden ,,in-
rizien" werde. Auch dre Ajlkündi-
äunq, in den Feldem am Ortsrand
Gelsdods mü umttelbdrer Nacb-
börschaft zur Wohbebauung gar
keine Giille zu fahen, s€i Positiv
zu weflen. "Mdn dad sich 1\rür-

lchen, dass auch die schiere Größe

des VorhabeN nocbmals über'
dacht wid", so Michael Schneider'
,,eir klein€res Becken könnte hel-
fe& möglicbe Geruchsbeeinträch-
tigunger zu redüzieren"

von unserem Redaköur
Frieder Eluhm

I Kreisstadt. Ln vorfeld der für
oestem Abend anb€raumten Bür-
äerversamrntturq m Gelsdod [Be'
i:ctrt folqtl traben sich CDU und
SPD zum qeplant€n Giillebecken
h der oberen GnJschaJt geäußert

.Die SPD-GnJschalt ist klar gegen
den Bau eines offenen G'üllebe-
ckens zwische4 Gelsdorf und Vet'
telhoven", so der Ortsvercinsvor_
siizende Udo Klein und der Frak-
tionsvonitzende Hubert Münch.

"Mit uns wird es ein solcles Pro-

lekt nicht geben '
Mit ener qepldnten Größen'

ordnunq von über 5000 Kubikm€-
ter Inlalt - funl Millionen Liter Jau-
che - würde hier ein Güllelager
entstehen, dass in dies€r Dimensi-
on als tdüsidelles Laqer zu wer"


